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MMcher Theil.
^ V e . k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchst unterzeichnetem Diplome den k. k. pension»'«
te» Hanptmann Christof H a u p t m a u n , in den
Adelstand des österreichischen Kaiserreiches mit dem
Prädikate „von Greifstein" allcrgnädigst zu erheben
geruht.

Der Minister für Handel, Gewerbe und öffent-
liche Bauten hat den Postamts. Verwalter in Noue-
redo, Josef u. I s s e r , in gleicher Eigenschaft fnr das
Postamt in Votzen ernannt.

Das k, k. Finanzministerium hat den Finanz-
Sekretär der scrbisch-banatcr Finanz-Landcsdircktion,
Anton Vccker, znm Finanz'Bezirksdireklor i» Tc-
mcöuar mit dem Titel nnd Charakter eines Finanz»
rathes ernannt.

Veränderungen i n der k. k. Armee.
E r n e n n u n g :

Der Fcldzcngmeistcr Franz Graf W i m p f f c n ,
definitiv zum Kommandanten dcr ersten Armee,

U e b c r s e i) u n g c u :
Der Kommandant des vierten Armeekorps, Feld-

marschall-Lieutenant Eduard Fürst L iechtenste in ,
als Kommandant zum zweiten Armeekorps, und

der Kommandant des zweiten Armeekorps, Fcld-
mai'schall »Lieutenant Ludwig Ritter u. Bcncdck ,
als Kommandant zum vierten Armeekorps; dann

dcr Major Alfred Graf zu Erbach-Fürsteua!,,
vom Infanterie-Negimcntc Großfürst Michael Nr.
26, zum Infantcric-Regimentc Graf Gyulai Nr. 23.

K u n d m a c h n n g.
Die definitive Bau. und Betriebs »Konzession von
vier Lokomotiu - Eisenbahnen in Galizicn betreffend.

Se. k. k. Apostolische Majestät haben uiit den
Allerhöchsten Entschließungen vom !t. Jänner nnd 3.
März l. I . dcr Konzesswns-Urkunde für den Van
und folgender Lokomotiu,Eiscnbahnstrccken die Aller-
höchste Genehmigung ertheilt, nnd zwar:

1. Von Lcmbcrg nach Przemysl znm Anschlüsse
an die galizischc Strecke der Kaiser Ferdinand Nord-
bahn ,

2. von Lembcrg über Vrody an die russische
Grenze,

3. von Lemberg in direkt südlicher Richtung auf
das rechte Dniester »Ufer und sodann auf eben die»
scm Ufer übcr Czeniowiß an die Grenze dcr Mol-
dau, endlich

4. von Przcmysl auf das rechte Dniester-Ufer
in Verbindung mit der nä 3 erwähnten Linie.

Zugleich'haben Se. k. k. Apostolische Majestät
den Konzessionären bis zu dem Zeitpunkte, in welchem
für das Anlagekapital die Zinscngarantic einzutreten
hat, die Befreiung von der Einkommensteuer und
ferner während dcr Dauer der festgesetzten Bauzeit
hie Befreiung von dcr Hälfte dcr jeweiligen Zollgc-
bühr bezüglich der aus dem Auslande zu beziehenden
Wcrkstättc > Einrichtungs > Erfordernisse und Eisenbahn»
wagen für die oben genannten Eisenbahnstreckcn aller-
gnädigst zu bewilligen geruht.

Diese Begünstigung beschränkt sich aber nur ans
jene Quantität dcr Materialuorräthe, welche während
der Dauer der festgesetzten Bauzeit und höchstens drei
Monate über diese Dauer hinaus zum Betriebe dcr
gedachten Eisenbahnen als erforderlich durch die hicz»
berufenen Organe der Staatsverwaltung bescheinigt
wird nnd nach dem Ermessen des h. l . k. Handels-
ministcrinmö ohne zn grope Beschwerde der Unter-
nehmung im Inlandc nicht angeschafft werden kann,

Nücksichtlich des Schicnenbedarfcö wird diese Be-
freiung uon dcr halben Zollgebühr auf die Hälfte
des Erfordernisses jeder Strecke uud jedes Baujahres
und im Ganzen auf ei» Quantum von 330.N00 Zu.
beschränkt,

Am 4. April 1887 wird in dcr k. f. .ftof- uno
StaatsdrnckcrcivasXIV. Stück des Ncichsgcsck-Vlaltcs
ausgegeben und versendet.

Dasselbe enthält unter
Nr. 64. Die Verorduung des Ministers für Kultus und

und Unterricht vom ll. März 1837 — wirksam
für das Königreich Ungarn und die serbische Woi-
wodschaft mit dem Tcmeftr Vanatc — womit die
Einrichtung des Schulgeldes an Gymnasicn ange-
ordnet wiro.

Nr, 63, Den Erlaß des Finanzministeriums vom
29. März 1837, womit das Verzcichniß der dal-
matinischen Zollämter kundgemacht wird,

Nr. (iU. Den Erlaß der Ministerien dcr Finanzen

und des Handels vom 30. März 1827, — gütig
für die im allgemeinen Zollverbandc befindlichen
Kronländcr — betreffend die Aenderung des Zoll»
sahes für weißgcmachte gesponnene Seiden-Abfälle.

Wien den 3. April 1837.
Vom k. k. Nedaktions-Bnreau dcs Reichsgcsetzblattcs.

«ichtamMcher Theil.
L a i b a c h 2. Apr i l .

Dcr hicsige Stadtmagistmt hat sein heuriges
Kontingent von 40 Rekruten abgestellt.

Unter diesen waren:
Freiwillige 28
k x ol l«, aus dcr einheimischen Population wur>

den abgestellt 7
Vom Loose getroffen wurden assentirt . . . 2

-Oesterreich.
W i e n , 2. April. Der bisherige k. f. östcrrei<

chische interimistische Geschäftsträger am k. sarbinischen
Hofe, Herr Graf Ludwig Paar, ist gestern Äbmds
hier eingetroffen und im Paar'schen Palais abge-
stiegen.

— Der Korrespondent dcr „Oesterr. Zjg." in
Pcstl) meldet unterm 2N. März:

Die bevorstehende Hicrhcrkunft Ihrer lais, Maje-
stäten yat in den Betrieb der in Arbeit befindlichen
öffentlichen Bauten eine Regsamkeit gebracht, welche
augenscheinlich den Wnnsch hervortreten läßt, dieselben
so viel als nur eben thunlich, dcr Vollendung entge»
gen zu führen; am meisten tritt dieß beim Tunnel»
bau, bcim Vau dcr ncucn Fahrstraße vom Ofener
Brückenköpfe in die Festung und beim Kaibau dcr
DampfschifffahrtgeseUschaft hervor, drei Werke von der
höchsten Bedeutung für die Schwesicrstäote. Aber
auch in anderer Beziehung wlll man den beiden

^Städten ein freundlicheres Gewand geben; cs werden
fmsterblickende Häuser neu übertüncht, die Haupl.
straßcn neu gepflastert, kurz cs geschieht eben Alles,
um das Acußcrc der Schwcsterstädtc in würdigster
Weise herzurichten und in dem erhabenen Kaiscrpaare
die Gefühle dcs Wohlwollens, so weit man eben
durch äußere Einrichtungen darauf einwirken kann,
zu heben. Den Tag dcr Anknnft. den wir bereits

z mittheilten, können »ie Pcsthcr kaum erwarten und

Feuilleton.

Die Mmeiker CiMuüon Üei Leiwottt; und
der EizkMr am UMlw'go Lei TrieLsch.

Von I . A. Krasser.
<S ch l >i ß,)

V s ist bereits erwähnt worden, daß regnerische
Witterung sowohl wie anhaltende trockene dieses Phä-
nomen annnllircn. Dieß erklärt sich wohl ans der
nningcn Massenhaftigkcit beider Verge uno anö dcn
^ruNuruerhälinissen ihrer Gesteine, welche sänlen»
Kcm ^" " ' f ° r>n ig abgesondert, bänfigcr als kompakte
k l ü s ^ " " Granitmnsscn durch Temperaturwcchse! zcr-

' in sa^,?m" ' ^ ^ " kann warmer Sommcnegcn
des ^, n. . " "^geleitet nnd so die Temperatur
Luft m ^ ° ^ '""dcu, zumal die Zittnlalion der
tia en m "'e " "blickühlten nnd mit Dünsten gcsät-
acst.l l/ ä ^ ^ " " ' c»t,vcocr schwächer oocr ganz ein-
ttw . ^ ^ ^ ^ ' wird das Eis mich ' da wcg-

- ^ . / '^" ^ "or dem unmittelbare!! Einfinssc des
s ^ i , "°^ommen geschüßt ist, und zwar uni so
INMUer, ie dünner seine Schichten sind.

^ci anhaltender Dürre kann kein Eis sich bilden,
weil der Wasscrvorrath der Gegend so wie des Ber>
.nVs«."^^^ 'N' ">c durchstreichende Luft sich nicht

,?l s ' " " ^ " ""d in dcr kühleren Ausgangöschichtc
sick ̂ . ^ . " ^ ^ " l a " " ">s nothwendig ist, damit
!"V -""»"Ichichtcn ansammeln, durch deren weitere

Verdunstung Eis entsteht. War solches ans dcr Nil.
dungsstäitc vor dem Eintreten anhaltender Trocken,
hcit vorhanden, so schwindet cs von Tag zu Tag
und verliert sich cudlich ganz.

I m Herbst tritt allmälig ein Stillstand des aus
der Haloe tretenden Lnftstromcs ein. herbeigeführt
durch die fcuchlc und kalte Atmosphäre und Tage
ohne Sonnenschein. Dadurch hört zugleich die Ver>

>'" ^ ' " '̂lo>ao die Wärme-Entziehung des
Negemvassers auf; das Innere lrholt

^ mu^ra „ "^s" ' ^ " ' " " " Abkühlung zur- normalen
m ,e , ^ ' -" ^' ' " ' ^c nahe gelegenen Quellen,
n I n V c > V ' ^ " " ""ge'«ö'hn,ich kalt sind. Unter
d?»^g^

I n den kältesten Wintermonale» , Dezember,
Jänner, Februar, ,st oie Schneedecke in den Eisgrn.
ben an verschiedenen Stelle» durchlöchert. Der Sch,.ec
i» den Zwischenranmen erweicht sich von unten nach
aufwärts und schmilzt ga„. , ^ , ^ , ^ „ ^t rst tn
Tagen heben sich Nebel uon der Stalte al>; die Lnft
zittert oberhalb mancher Spnlic,, nicht bloß hier, soli-
der» auch auf dem Gipfel dcs Eisberges, wo dieses
Phänomen noch lebhafter anflmt als übcr den Er -
gruben, obwohl daselbst ,m Sommer kein Eis vor-
kommt. Uebcrdicß bilden sich ^ lctztcrcn, fast in jc>
der Vertiefung, die dnrch Hcraiishcbcn von Blocken
cntstandcn ist, aus angehäuftem Schnee ein bis zwei
Fnß hohc Kegel, die an der Spipc durchbrochen, an
dcr Obcrsiächc glatt, innen aber bereift si»d. Sie
entstehen durch Ablhancn und Erweichen eines Theiles
der angehäuften Schnccmassc von nnlcn nach auf-

wärts; ist die Ocssnung gebildet, dann gefriert die
innere Wand, so weit sie erweicht ist, und widersteht
so eintretendem Thanwcttcr, welches den aufliegenden
Schnee wegwäscht und die äußere Wand glättet.
Nasche Tcmperaturwechscl begünstigen daher ihre Bil>
dung, und sie erscheinen in dieser ausgeprägten Gestalt
oft nicht eher als im Februar.

Es zeigen sich also im Winter an diesem Ortc
unbeftrcilbar Wärmc-Einwirkungeu, abcr das Thermo»
meter belehrt uns, daß die hier herrschende Wärme
nie höher steigt als die Qncllcntempcratur dcr Ge»
gend^ die nahc mit dem Mittel dcs Jahres (7'ä)
übereinstimmt.

Znr Erklärung des Winterphanomens bedarf es
vor Allem nnr dcr Erinnerung an die Thatsache, daß
Qncllcn, die hinlänglich geschüi)t sind, fast nie ein-
fticren. ' Ein cklalantcs Beispiel bietet dic nördlich
von der Kapelle am Fnß dcr Westseite des Eisberges
uorhandcnc Quelle. Sie ist in einem gedeckten Fang
so eingeschlossen, daß die Oeffnnng zum Schöpfen
südwärts angebracht ist. Zn derselben Zeit, wo die
Phänomene am Eisberge recht ledhaft auftreten ist
ihr Wasserspiegel mit dichtem Nebel bedeckt, der lang»
sam dnrch die Ocffnung abzieht. Würde man kic»
selbe ^mit einigen Knbikklaflern Vasaltgeröllc bedecke,,,
so hätte man das gleiche Schauspiel wie auf dem
Gipfel des Vcrgcs. Gibl es doch Beispiele, daß die
Nasserdämpfc verschütteter Brunnen de» Schnee von
der Stelle wegthancn!

Daß unter dcn EMüben sich eine Wassewii'
sammlnng befinde, dafür spricht ihre Lage ganz be»
sonders; schwieriger wäre cs. eine solche „aye dem-



3««
preiscü sich namentlich Dicjc»ige» glücklich, dcrc»
Wohnung an jenen Straßen gelegcn ist. durch welche
sich der große Zug bewege» soll, der wahrhaft impo-
sant werden wird, wenn ihn nur das Wetter einiger-
niesten begünstigt. Vom Landnngsplatzc vi,̂  - ü - vi^
dcm städtischen Ncdoutcngebändc wird der Zug sich
die große Brückgassc hinauf bis zur evangelische»
Kirche bewegen, dann links einbiege», die Waitzucr
Straße cutlang bis znr Marokkancrgassc gehen, dann
durch dieselbe am neuen Marktplatz vorüber durch die
Vadgassc zur Kettenbrücke ziehen, dieselbe überschreite»
nnd über den neuen Weg, der wahrscheinlich den
Namen „Kaiscrstraße" bekommen wird, in die Festung
u»d dort über dcn Hcntziplatz in die kaiserliche Burg
gehen. Auf der ganzen Strecke sind bereits ailc Fcu»
ster zu dcn fabelhaftesten Preisen vergeben; überhaupt
werden in dcn belebteren Thcilcn der Sladt, nament-
lich in der Nähe der Donau, der Kettenbrücke, in dcn
Gassen. durch welche die Majestäten roch vielleicht
während dcs hiesigen Aufenthaltes kommen dürften,
Priuatwohnungen bereits jetzt so tvcuer bezahlt, daß
die Parteien für ein Zimmer so viel bekommen, daß
sie fast einen Iahrcszinö ramit zahleu können, I »
dem Hotel ,,;nr Königin uou England" wurden im
1. Stock zwölf Zimmer für sechs Wochen aufgenom-
men, wofür 12,000 Gulden (5. M. Miethe entricht
tet werden- 130 — 200 fl, wird für ei» Gassenziiw
mer mit zwei Vclte» verlangt und anch gern bezablt,
später kosten die Quartiere bestimmt noch mcbr. Der
liobe Adel thut Alles, um in würdiger Weise das
Land zu uerircten ; die sogenannten ungarische» Schnei'
der baben nicht Arbeiter geinig, um die vielen »c»en
Nationalkleidcr anzufertigen, die bestellt sind, und bei
dcu Juwelieren bekommt man bereits fast keine Utcn-
silien mehr, womit dieselbe» aufgeputzt werden kön»
uen. Knöpfe, Menteschlicßen, Degengefäße, Agraffe»,
koste» heute das Dreifache, wie sonst, I u dcn Thea-
tern werden zwei Mal offizielle Festlichkeiten abgchal-
tc»; im Natio»altl>eater — Üwnlro iiulll', im deut-
schen Theater — Bürgerball nü,v, wozu dieß Thea-
ter gänzlich neu ausgestattet wird. Das Programm
für die Volksfeste ist noch uicht festgestellt, da mau
»och nicht darüber nnig ist, ob bloß Pcsth und seiue
Umgebung, oder ganz Ungarn dabn vertreten wcrde»
soll. Zeichuuugcn und Pläne liegen schon eine Menge
vor, jedoch wird es schließlich uo» dcr hohen Ent-
scheidung Sr, k. Hoheit des durchlauchtigsten Hevrn
Erzhcrzogs'Gouucrncurs abhängen, welcher Pla» adop-
tirt werden soll. Vor einigen Tagen wiirdc» in Ofen
die Kinder im Alter von 3—7 Jahren konskribirt;
bei 809 von diesen Altersklassen wnrdcn gewählt,
wclchc im Stadtmcierhofe uor der junge» Erzherzogin
Sophie cincn große» Zng in Costum ansführeu sol-
len^ alle mögücheu verschiedenen Trachten der Jetzt-
zeit und Vergangenheit werde» dort repraseutirt sei».
Seit ei» Paar Tage» ist auch dcr Maler Steno
wieder hier; derselbe ist mit der Ausführung des Al-
bums betraut, welches Ihrer Majestät dcr Kaiserin
vo» dcu Bewohner» uo» Iazygien und Kumauicu
dargeboten werden wird. Er war cbcu jetzt dort, die
nötbigcn Aufnahme» »ach der Natur zu zeichne».
Nächstens Näheres über dieß Album.

— Der ,,P. Lid," gibt eine Analyse dcs Ent-
wurfes, welcher die Ablösnngsmodalitätcn dcs Privi-
legiums dcr Donandampfschifffahrtgcscllschaft enthält -

Mit dcm Anbeginne des Jahres, in welchem dcr
staatliche Schutz der Gesellschaft gcgeu fremde Kon-

kurrenz aufhört, wird dcr Gesellschaft vom Staate
bis zum Ialne 1880, in dcr Voranüsetznng eines
Aktienkapitals von 24 Millionen Guide», ein jährli-
ches Ncincrttägniß vo» i,920.000 fi, garantirt, »iw
zwar werden als Passiva dabei berechnet: sämmtliche
Regiekosten, die Beiträge zum Asscknranzfond, die
Abschreibungen vom Werth des Matcrialuermögens,
schließlich die Zinsen der älteren üpcrzcntigen Anlchcn
im Betrage vo» 2,460,000 ft,, sowie dcs erst a»fzn>
nchmcnde» ü^perzcntigcn Anlchens im Bctragc von
6,000.000 st., so weit dieselben wirklich ausbezahlt
werde». Die > jedesmalige Garcuüimngsguotc ist cin
Vorschuß, den dcr Staat spätcstcns 3 Monate nach
ocr Ncchnnngslegiiug au die Gesellschaft auszahlt,
u»d wird derscloc mit 4 pCt. verzinst; Vorschußsum>
me sowohl als Zinsen müsse» dagegen dcm Staate
rückgczahlt werde», sobald das Ncinerträgniß die ga>
rantirtc Sumnic übersteigt. Es hat dicse Tilgungs-
pflicht allen anderen Verwendungen des Ucbcrschusscs
vorauszugehen. Auch bleibt dic Gesellschaft wie bis-
bcr ucrpfiichtct, den statiiteiimäßig gebildeten Ncscrvc-
fond dazu zu benutzen, um allcnfallsigc Verluste ans-
uigleichcn, nnd die Aktiendiuidcndc bis zur Höhc von
^ pCt, auszuzahlen, — Sollte beim Ablaufen der
Vcrtragsperiodc der Staat, in Folge der gemachten
Vorschüsse, eine Schuldfordcrung an die Gesellschaft
haben, so ist letztere nur zur Auszahlung dcr allcn-
fallslgcn Differenz verpflichtet, wclchc zwischen dem
Erlrägüissc a» Aktienzinsen und Dividenden während
dcr ganzen Garanticpcriodc »nd dcr Gesammtsnmmc
dcs verbürgte» Minimnms sich herausstellt.

Bezüglich dcr Anlchen bestimmt dcr Entwurf,
daß dic von dcr Generalversammlung im Jahre 18^8
beschlossene Aufnahme von 6 Millionen durch cin Lot-
tcrieanlehcn i„ der Weise stattfinden soll, wie dieß
dem liohen Ministerium bereits unterbreitet wnide;
ferner hat die Gesellschaft das Necht, falls sic ihre
frühere» Anlchc» getilgt, neue einzugehen, jedoch im-
mer so, daß die gesammtc Darlehenssnmme 8 Mil l .
480.000 ft. nicht übersteigt; endlich oürfe» die Zinsen
dicscr Aiilche», indem sie als Passiva fnngirc» u»d
daher bei dcr Bestimmung der Bürgschaftsquote in
Rechnung kommen, die obenerwähnte Höhe zum ct>
waigcn Nachtheile dcs Staates nicht überschreiten.

Znr Sicherheit dcs Staates muß weiter, nach
dcm Entwürfe, die Gesellschaft ihre» i'nnclu« m«>lU0lu«
m 5>»>>i <>»<> «halten, iuklnswe die scho» bestellten
Vctticbsmittel; ^enn ün Falle dic Gesellschaft sich
vor 1680 auflösen soUtc, dienen ebcn d̂ese al« Haf.
tnng für dic dcm Stnale etwa schulvigcn Vorschüsse
nnd Zinsen, Ucbrigcns kann die Gesellschaft zn jc-
dcr Zeit dcn Vertrag löse», wo dann »atürlich mit
ocn Verpflichtungen auch die Begünstigungen anfhö-
re». Zu den Verpflichtungen der Gesellschaft gehört
auch dic Verführung uou Truppe» uud Kciegsbeoarf
dagegen soll sie der Bcistclluug von Schiffen für die
k. k. Flottille cnthobcn wcrde».

W i e n , 3. April. Nach dcm Bankausweise vom
2. April belauft sich dcr Barvorrath auf 91,417.829
st.; der Banknotennmlauf auf 376,1^2.829 ft.; die
cskomptirten Effekten sind nachgewiesen mit 79,813,^/!
ft.; dic Vorschüsse auf Staatöpapicre 84,117.200 ft,;
die Darlehen auf Hypotheken mit 4,170.000 ft,; die
fnndittc Staatsschuld bclänft sich anf W,272.306 fl.;
die Staatö^üterschuld auf 182,600.000 fl.; Pf^nv.
bricfe sind im Umlaufe 903.200 st. I m verflossenen
Monate war dcr Barvorrath 90,174.1^8 ft,; der

Bankno!e»nmlanf 374,433.319 fl.; die eskomptirten
Effekten belicfcn sich anf 81,328.653 fl.; die Vor>
schlisse ans Staatöpapierc waren 72,230.300 fl.; die
fnndirtc Stnalsschnlb war ^6,272.306 fl, - die Staats-
güterschnld bclicf sich nnf lü2,^00,000 ft. I m vori-
gen Jahre war Ende März dcr Silbervorrath 31
Mil l . 603.730 ft,; dcr Bankuotcnumlanf 366 Mil l ,
620.0Ü4 fl.

— Sc, Durchlaucht Fürst Meltcruich bat »och
cinc» Orden erhalten; dcr Sultan hat ihm nämlich
„in Ancrkcnnung scincr seit uiclen Jahren der türki-
schen Regierung erwiesenen gntc» Gesinniingc» nnd
ersprießlichen Dicnste den Mcdschidjc.Ordc» i . Klasse
verliehen,

Deutschland.
F r a n k f u r t , 29. März. Nachdem etwa uor

Jahresfrist die Kriegsdicnstpstichtigkcit im deutschen
Bunde vo» ll anf 6 Jahre bestimmt worden, ist
neuerdings durch Bnuoesbcschluß festgesetzt, daß bei
geworbenen Trnppcn für die Mannschaft, weil sie stcts
präsent gchaltcn und nicht während eines Drittel«
ocr Dienstzeit beurlaubt wirb, eine vierjährige Dienst'
vflichügkcit genüge. (Fr. Post.Ztg.)

Italienische Staaten.
Die i» Tnrin erscheinende „Gazzctta mililarc",

Organ dcs Kriegsministers Gcncra! Alfons Lamar-
mora, meldet die Bildung cine« Feldlagers oon
20.000 Mann bei Alessandria; dieselbe sei jedoch i«
kcincr Weise als Demonstration zn bctraebtcn, sonder»
babc bloß die gewöhnliche» jährliche» Manöver zum
Zwecke.

Graf Cauour habe, heißt es iu einer Turiner
Korrespondenz dcr „Gazzctta di Verona" vom 3. d.
M. , bei Uebcrrcichung der Pässe au dcn Grafcn
Paar gcänßett, daß er ih» einst als bevollmächtig,
icn Minister wieder zu sehen hoffe, was auch Sr .
Majestät dem Könige sehr angenehm sein würde,

Frankreich.
P a r i s , 29. März. I n Lyon habcn dieser

Tage zahlreiche politische Verhaftungen in Folge der
Entdeckung einer geheimen Gesellschaft stattgehabt,
deren Zweck darin bestand, Propaganda für die Wahl
des bckanutcn Republikaners Naspail zu machen.
Naspail wurde bekanntlich in Folge der Mai-Ereig-
nisse von 1848 zn langjähriger Gcfäiignißstrafc uer-
urtheilt. Dcr Kaiser ucrwaudcltc dieselbe i» Verban-
nung, ohne daß der Betreffende darn»: eingckommen
wc>r. Ncich dem letzte» Wahlgesetze ist derselbe nicht
wnylfäyig,

Großbritannien.
L o n d o n , 28. März. I » Manchester sind Mil»

»er Gibson und Bright gegen eine feindliche Majors
tät von mehr als 2000 Stimme» crlcge». Anch
Cobde» war i» Huddcrsficlo unglücklich, indem er mit
einer Majorität vo» 246 Stimme» geschlagen wnrde.
I » Salforo bat Armitage ein ähnliches Schicksal ge-
habt; eine sehr groLc Majorität sprach sich gegc» ih»
aus. Zn Carlisle ist Si r I , Graham mit einer
Majorität von nur I l i Stimme» wicder gcwählt wor-
den. Tamworth hat Sir Nobcrt Pccl abermals zu
scincm Vertreter im Parlamente gewählt, und die
Universität Olforo wird nach wie vor durch Herrn
Gladstone ucrtrctcn werde».

So groß auch die Anfrcgnng in allen Waldi» <
strikten Englands war. erfährt man bis z»r Stunde
doch unr ans cincm einzigen Orte. aus Kidderluiiii»

Gipfel nachzuwciscn; allcin ei» Abfluß, der unter-
halb desselben Gerolles, das schneefreie Stellen zcigt,
hervorbricht, läßt eine solche ohne Bcdcukcn annehmen.

Ein Erklärung dcs Wintcrpl/änomcns wird also
dahin abzugeben sein: Unier dc» Eisgrubc» so wie
untcr dcm Gcröll am Gipfel des Berges befindet sich
eine Wasseransammlung. Diese, durch die Erdwärmc,
das Geröll und ihre ticfe «age vor Kälte geschützt,
wird dieß iu uoch höherem Grade, wenn eine dichte
Schneedecke diese Stelle» überdeckt. Die Verdunstung
des' Wasser̂  wird aber dadurch nicht aufgchaltc»;
dic Dünste werden um so mehr nach aufwärts stre-
beu je trockener nud kälter die Luft ist; sie werden,
da sie beständig anf den Schnee einwirken, dcn,e!bcn
u°n unten »ach aufwärts abschmelzen und ,0 die
Oeffnnngcn gewinnen, durch die sie als Nebe! al"
ziehe».

Das Gestciu spielt dabei reine weseiülichc Nolle.
Wollte man anüchme», daß dcr Pasalt Wärme zu-
führe, so wäre, ganz abgesehen davon, daß dcr Schnee
in solchen Gcbirgc» nie liegc» bleibe» könnte, nicht
zu erklären, warm» das Pbanomen öfter gar nicht
auftritt. Geht nämlich cin trockener Herbst uorans,
tritt dann plötzlich SehnecfaU und hcftige Kälte ein,
so bleiben dennoch alle Vorgänge a»s »»0 stelle» sich
erst beim nächsten Schnecfall und Frost ei», denen
allgemeines Thanwetter vorhergegangen ist.

Dcr Kellcr bei Triebsch ist, »ach der Aussage
seines Erbauers, im Winter warm (wahrscheinlich
6__7« k.), die Wände uud der Boden fcnchtcr als
im Sommer, an kalten Tagen voll Nebel, der sich
durch das Luftloch entfernt. Leider war ich im Winter

nie an dieser Stelle und kcnnc die Lokalität erst seit
verflossenem August. Der Hauptsache nach geht hier
dasselbe vor wie in oc» Eivgcnbe» bci Kamcik.

Außer dcu beiden angeführte» gibt es im Basalt-
gebirgc dcs Lcitmeritzer Kreises uoch mchrcrc Stellen,
wo nntcr analogen Verhältnissen dieselben Erscheinun-
gen zn Tage treten. So anf dem Krcntzbcrgc bci
Leümcritz, auf dem Zinkensteinc hci Wcrnstadtl, i» dcr
Nähe dcr Qrtschafte» Konogco nächst Anscha, Zwickau,
Märtendorf, Schockan nnd Pömmerle. Uebcrhaupt
oürftc» solche EisbilduncMättc» keinem Basaltgcbirgc
fchlcn, nnd wie solche ans der Nhö» nnd dem Wc-
slcrwaloe bekannt sind, so werden sie sich wohl anch
in Ungar» finde»,

Literarisches.
Ja B e l l m a n »'s Verlagsbuchhandlung in Prag

erscheinen -

Geograph isch . statistische T a b e l l e »
dcs österreichischen K a i s c r s t a a t e s nach der
neueste» politischen Einlheilniig. Das Werk wird 23
Tabelle» umfasse», dcrcn jede anf 24 kr. EM. zu stehen
kommt. Die crste erschienene Tabelle bezicht sich anf
das Erzherzogthnm Oesterreich untcr der E»ns und
cnlbält das Wisscnswüroigste über die Lage, Grenze,
Größe, Bevölkerung, die klimatischen und Produktions-
verhältnisse, Industrie, Handel, Straße», Eisenbahnen,
Tclcgraphcü, die geographische und politische Einthei-
lung desselben, mit Angabc dcr wichtigsten Ortschaften.
I n ähnlicher Weise werden auch die übrigen Theüc
dcs Kaiserthums behandelt werde».

( E i » f u r c h t b a r strenges U r t h e i I.) Die
übermäßige Strenge, mit welcher i» Fra»krc,ch bci
deu Prüfungen znr Erlangung des Vaccalanreats,
einer Art von Staatsprüfungen, vorgegangen wird,
hat daselbst einc eigenthümliche Industrie ausgebildet,
die an der Sorbonne unter dcm Namen dcr „Pas-
scnrs" imd der „Versiounairc" sehr gnt bekannt ist.
Dcr „Passcnr" hat dic Aufgabe, sich bci der Prü<
fnng vollständig an die Stelle dcs Kandidaten einzu,
schmnggel», sci»c» Namen iu den Register» zu unter,
zeichnen, und endlich für ihu das Diplom i» Empfang
zu nehmen. Dcr „Nersionnaire" ist jedoch viel ein-
facher nnd besteht darin, dem Kandidaten bci dcn
schrifllichc» Prüfungen beiznstehcn.

Zu diesem Zwecke läßt er sich gleichzeitig mit dcm
Kandidaten einschreibe», setzt sich während der Prü-
fung a» scmc Seite, u»d macht für ihn die Arbeit.
Dicsc Art von Schmuggelei wurde uon dcn französi'
schen Behörden bisher gewöhnlich ziemlich nachsichtig
behandelt. Der Assiseuhof dcs Departements Bas'
Nbin hat jedoch unlängst gegen einen „Vcrsionär"
ein Urtheil gefällt, das an drakonischer Strenge alles
übersteigt, wag je über ähnliche Vergehen verhängt
worden. Von dcr Ansicht ausgchcnd, daß die Un'er'
schuft dcr Vcrsionnärc in dcn Registern der Akademie
das Verbrechen der Fälschung öffentlicher Papic«
bilde, hat das Gericht den Henri Marie Valla, ei<
nen jungen Manu uon 27 Jahren, zu — zwei Iah'
reu Gefängniß und 1000 Fr. Geldbuße veiurtheül.
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st«, uon blutigen Schlägereien. Dort aber waren
sie sehr ernster Natur. Der sehr ehrcmucrthe N r .
Lowe war Kmwioat der Regierungspartei. Gegen»
5tandic>at daselbst war der konservative Wi!Iia,n Voy>
cctt, Für Letzteren waren die Arbeiter des Ortes
lcs befinden sich dort einige der größten Tcppichfabri»
ken des Landes), und schon uom frühen Morgen an
halte es nicht an Anzeichen gefehlt, daß die Arbeiter
Skandal beabsichtigten. Um 2 Uhr werden an Sonn-
a r iden die Fabriken geschlossen und um diese Stunde
begannen dic Ruhestörungen, K0N0 bis «00N Ar-
beiter erschienen ans dem Siimmplahc und insnltirtcn
Jeden, der für Lowe stimmte; es flogen Steine und
Slöcke, es wurden Drohungen der wildesten Art gc>
hört, und als nm 4 Uhr der Sieg Lowe's proklamitt
wurde, stieg die Wuth des Pöbels aufs äußerste.
Das Haus, in welchem die Abstimmung uor sich ge-
gangen war , wurde umringt, und Mr . Boycott auf-
gefordert herauszukommen, damit man dcu Andern
massakriren könne, Mr , Boycott versuchte Anfangs
vergeblich dcu Pöbel zu beschwichtigen, beging aber
dann den unverzeihliche!, Fehler, sich uom Schauplatze
zu entfernen, wodurch Mr . Lowe dem Haufen rück-
sichtslos preisgegeben war. Es blicb ihm nichts An>
dercs übrig als mit seinen Freunden mittcli durch den
angreifenden Haufen den Rückzug auzulrcten, und
dieser war ein schr trauriger. Die wenigen Polizei-
Icute — nicht ganz ein Dußcud — ucrmochtcn ge-
gen die Ucdcrmacht nicht Staud zn halten; an 100
Vürgcr, die als Privat>Konstabler fungirtcn, schienen
den Kopf verloren zu habe»; so wurde deun das
kleine Haustein der Abziehenden mit Stciuwürfeu gc>
jagt, bis sie in einem, abseits gelegene» Hause, aus
viclc» Wunde» blutend, rettende Unterkunft fanden.
Mr . Lowe wurden nebst kleineren Verletzungen durch
cineu Steinwnrf cm Schädelknochcn gebrochen, ei-
nem der Polizisten wurde» beide Nasenknochen zcr<
schmettert. Andere kamen mit Fleisch« und Kopfwunden
davoü.

Der Pöbel rasete noch Stunden !ana uor dem
Hanse, wohin Lowe sich geflüchtet hatte uud verübte
noch Erzcssc aller Art bis gegcn Mitternacht, Um
diese Stmidc erschienen fünfzig Husaren aus Vir>
iningham auf dem Platze und, wie es immer i» Eng
land der Fall ist, war dieß Häuflein gcuügeud, dcu
Pöbc! im Nu nach allen Winde» zu zerstreuen. Vor
einem Säbel oder Karabiner, das ist eine alte Er-
fahrung, hält kein englischer Pöbel Stand. Vicr uon
dci« Nuhcstörcni wurde» noch in derselbe» Nacht ci»>
gefangen. Am folgenden Tage war Alles ruhig.

Die chcnesischcn Fricdensgcrnchtc scheinen i» amt-
lichen Krcijen Englands nicht unbedingte» Glanbcn
gefunden zu haben; ivcnigstcnö meldet man dem
„Pays" aus London, 2!», März, daß dic dortige
Negiernng »ach allen Häfcu Eugtands neue ^ Acfchlc
geschickt hat, »m die Abscnduug der letzten, für Admi>
ral Seymour bestimmte» Verstärkungen zu beschleu-
nigen. Von den 24 Kriegsschiffen, welche die Ver-
stärkungen ausmache», si»o schon 16 abgegangen;
die übrigen werden in den ersten Tagen des Monats

. April absegeln. Uebrigcns lautet auch die in der
Agentur Hauas aus Bombay uom ü, März cmgctrof-
fene Depesche: „Keine Vcränocrnng in dem Stande
der Dinge in China,"

Spanien.
Das Kadiuct des Marschalls Narvaez scheint cs

mit dem Schulze der spanische» Unterthanen nicht allzu
amau zu uchmcn. Wcnigstenö bringt das «Diario
^!panol« n»c Verichüg»„g, welche zeigt, wie tief
der Ge„t dieser ciust so stolze» Nation gesuukc» ist.
Es war nach Marseiller Depcschcn in Madrider Blät-
tern berichtet worden, der spanische Konsul in Kan-
ton sei uon chinesischen vermummten Soldaten an
Vord eines englischen Schiffes ermordet worden, u»d
Spanien bereite deßhalb in Manilla eine Expedition
uo» 1000 Mann uor, um Geuuugthung für das
Leben des Vertreters seiner Handelsintcrefleu zu for.
dern, Das »Diario" cntgegnct hierauf, es sei «nicht
der spanische Konsul iu Kanton, sondern nur der
spanische Vize-Konsul auf Hongkong ermordet worden,
der sich mit seinem Diener an Vord eines englische»
Schiffes befand, als die Chinese» sich desselben bc>
n k k " ' ^ " " " " " l k a» Vord befindlichen Personen

Es i l ^ t M " ' ' " Schließlich erklärt das «Diario«:
gicrimä " ' ° ^ ' " ^ " " ' ° (ü) uorhaudcn, daß die Nc-
l'dcr T h e i l ? ^ " " ° " Manilla nach China schicke»
U'che Reich , el, " " ? " " p f ' dcr Vriten gegen das him»,-
^ Vi:e-Ku s . / " ' " ^ " Das Leben eines bloße»
k"» G^.st ? ' , "lso ,„ch sp,„ischm Begriffen

^ ">"'»o, um Genugthuung zu forder»!

N,> m . A u ß l a u d .
Jänner bis . n " 7 k ^ s '" '^ ^en letzten uom 27.
z»a in ln / ' ' 3'cl'ruar unternommenen Streif.
S Ma os t^°^ ^ " ' ^ " " ^laugte» Resultate hat

" " " " l aß t , iu einem Ta s>
z" ke»".°» , , ? " " lei» Allerhöchstes Wohlwolle,,
Diuisio ,.' / "^ dem Chef der 20. I „ f „ „ „ , >
- lwn uud Kouimandeur des liukcn F i ü^ l s der

kaukasische» Linie, General-Lieutenant Iewdokinoff,
so wie allen Generalen, Stabs- und Ober»Offizieren
des bcthciligtcu Korps, und den Soldaten desselben,
uom Feldwebel abwärts, 1 S , R. per Man» zu bc>
willige». "' , ^ " -

Tagsneuigkeiten.
I Professor Hoffmann iu Gieße» gelangte in den

beiden Jahren 1854 und 1886 zu dem übereinstim-
menden Resultate, daß sich an jenen Tagen derselben,
a» welchen sich die Erkrankung des Kartoffelkrautes
einstellte, eine äußerst ungünstige Kombination uon
Luftfeuchtigkeit. Niedcrschlagsdauer und Maße, Kühle,
Mangel a» Sonnenschein und uugcuügcnde» Verdun-
stung sich gestaltete, wie sie uor> und nachher nicht
vorkommt.

Die Vcobachtungsbattii bestätigen cs unzweifelhaft,
! Wie aus N o m , 22. März , geschrieben wird,

hatte Mrs. Ncccher-Stowc, die Verfasserin vou «On-
kel Tom's Hütte", eiuc Audienz bei Sr . Heiligkeit dem
Papste gehabt nnd war sehr huldreich empfangen
worden.

j Schon feit längerer Zeit beschäftigte die Frage,
ob das Secsalz in größerer Quantität genossen, gif-
tig sei, die Aufmerksamkeit der Naturforscher. Nach
den Versuchen, welche Goubcauz i» dcu ^roliiv««
ß,!n r̂l>Il>« <Iu mnüeinL September 18i!6 veröffentlicht
hat, bewirkt in der That das Sccsalz in einer Onan^
tität von ̂ / ,„„ des Gewichts eines Pferdes oder Hun-
des diesen Thieren gereicht, den Tod derselben nach
12 Stunden. Wir empfehlen diese Notiz dei Beach-
tuiig der Laudwirlhe.

^ Vo» der montenegrinischen Grenze 24. März,
schreibt man der «Agr. Ztg .« , daß der Senat endlich
das Urtheil gefällt hat«, welches die Verbannung uud
Vermögcnskonfiszirung der Georg, Masau undVuko Pc-
trouic ansspricht. Anch die Demolirung ihres vräch'
tigcn Hauses in Cetinjc soll angeordnet und cin Preis
uon 100 Zcchincu auf ihre Köpfe gesetzt worden sciu.
Die Rückkehr dcs Fürsten Danilo wird sehnlichst cr>
wartet.

> Nach einem der ,,Allg. Zeitung« vorliegenden
Vricf ddo. Nürnberg, 29. März, hält daselbst Herr
Franz Vacherl gegen Eintrittspreis poetische Vorle-
sungen, d. h. Vorlesungen seiner eigenen Gedichte,
deren er eiue starke Ladung mit sich führen soll, dar-
unter sein jüngstes Werk. bestehend aus 3780 Ver>
sen, jeder mit einem Trochäus bcgiuiiend und dann
sich in lauter Daktylen bewegend, während früher der
jambische Auftakt uorherrschtc, wie in dem

„Dein Soh» wird, dein Soh» unser König.
Das freut mich, das fteut mich nicht wenig."

Die «Akademie«, welche mit einem verunglückten Alro>
stichou auf den Namen ciuer anwesende» Pauliuc
Ichloß, fiel aus wic zu erwarten war , d, h. knrz»
wciüg-Iaugweilig. Erlaugcr Studiosen — ihre auf
der Vubcureuther Kirchweihe gespielte (jedoch mehr in
der Konzeption als in der Ausführung witzige) Pa-
rodie des «Fechters« im Gedächtniß — klatschten Vei>
fall und der langhaarige kleine Poet mit seinem dickc»
Lohübedientcn zog ab. Von Nürnberg soll die Na-
psodenfahrt nach Frankfurt gehen, nm, wic die,,AIIg.
Ztg,« audeutct, mit dem Irrenhause zu enden, wenn
das Publikum fortfährt, dc» arimu Man» i» seinem
Treibe,» zu unterstützen,

I Auf der Thüringer Eisenbahn wurden in der
erste» Morgenstunde dcs 26. März zwischen Apolda
und Sulza vier auf das Fahrgclcisc gelegte Eisen»
bahnschicucn, zwei der Länge nach, zwei quer, vorge>
fundm. Nur der Geistesgegenwart des Lokomotiv-
fuhrers Neumann war die Perhiitimg eines großen
Unglücks zn daukeu. Sobald derselbe durch den Schein
der an der Lokomotive befindlichen Laterne das Hi»,
denim bemcrkte, gab er sofort das Zeichen zum Vrem-
anna H ^ ' ^ m e i» rückgä»gige Vewe-
d 5 a > m 2 - , " 5 " c»tschlosse»e Maßregel wurde
m t i ' ^ 3 . N ,^"h'"acht, die ersten Räder der Loko-
d pr u » " ' l ^ " ' b'uderniß hinweg, die a»>

wäs i d. « . " ^ ' " l ° ""d arbeitete» sich
» S ien . m?/"' ?" ' ^"lion bliebe» jedoch au

inna» v le ' D n ? ^ " ' < . 7 ' " ' " ' " ' ' " ' "r,','!>l^ .'ss,i s . / ^ " ^d den Telegraphen bcnach'

Telegraphische Depeschen.
P a r i s 3. April. Nach der «Presse« wären

d,e Schw,er.gke,ten i» Vetreff Neuenbulgs mehr for-
»icllcr als materieller Art. Die Patric« glaubt,
daß die schlcswig-holstci»'sche Angelegenheit nicht vor
einen Kongreß werde gebracht werbe», oa sie eine
wesentlich deutsche Frage luvoluirc.

N i z z a , 1. März. König Viktor Emmiucl ist
zum Vesnchc dci der Kaiserin 'Witwe uon Rußland
eiugelroffcii.

G e n u a , 4, März. P^nz Imnville ist hier
angekommen.

L e v a n t l n i s c h e P o s t .
Die Briefe aus Tcherau sind vom 4. Februar

u»d melden, daß die Kricgsvorbereitungen fortwäh-
rend im Gange seien. Der Sadrazan, heißt es. er-
halte täglich aus allen Landestheilen Gelo, Kllidcr.
Lcbcnsmittcl. Pferde u. s. w. fürs Heer. und die
Ulema's suchen nach Kräften das Volk in seinem Kriegs«
cifcr zu erhalte».

Der österreichische Oberst Schindlöckcr mid die
ihn begleitenden Offiziere sind in Teheran eingctrof-
fc». Der persische Generalkonsul iu Vagdad, Mirza
Ibrahim Khan. hatte sie bereits früher angemeldet,
und die Regierung gab au die Grcuzbcamteu die Wei<
sung, sic allenthalben mit Auszeichnung zu empfan-
gen. Der Oberst brachte cin eigenhändiges Schrei»
be» Sr . Maj , des Kaisers von Oesterreich an den
Schah, der ihm alle einem kaiserlichen Abgeordneten
geziemenden Ehren angcdeihcn ließ. Ein zahlreiches
und glänzendes Ehrengeleit ging ihm eine halbe Meile
weit von der Stadt entgegen. Der Schah hatte ei<
gcns den Dioisionsgcncral Mahmud Khan abgcord'
net, uud den österreichischen Offizieren wurde» Pferde
aus den MarstäUcn dcs Schahs zur Verfügung ge<
stellt, Dc i Sadrazan ward durch den Obersten
Mahmud Khan und den Dragoman Yaya Khan, Adju-
taut des Großocziers, der Minister dcs Auswärtigen
durch dessen Naib, Mirza Abdul Wahab, vertreten
und auch der erste Regicrungsdragomnn, Daud Khan,
war gegenwärtig. Die österreichische Mission hielt un-
ter dem Zulaufe eiuer schr großen Menschenmenge
ihren Einzug bis zum kgl. Garten, der ihr zur Woh<
uuug angewiesen wurde. Am 3. erstattete der Oberst
einen Vcsuch dem Sadrazau, dessen Sohn , und den
Ministern dcs Innern und dcs Acußer». Am 7. wurde
die Mission vom Schah empfangen, welchem der
Oberst das kaiserliche Schreiben und das reich mit
Vrillantcn besetzte Porträt des Kaisers Franz Joseph;
ferner zwei ausgezeichnet schöne Lustres, eine zwci-
länfiae Flinte, cin Paar Pistolen und ein Album
mit den Porträts des Kaisers, der kaiserlichen Fa .
miüc und aller österreichischen Souveräne überreichte.
Anch der Großuezier und die Minister dcs Acußern
uud des Innern erhielten kostbare Geschenke. Die
«Tehcrancr Zeitung« meldet die Ratifikationen des
Handels- und Frcundschaflsucrtraa.es zwischen Pcrsicu
und den Verein, Staaten.

(Tricster Zeitung.)

Sch i f f f a h r ^ i n T r i e f t
Angcko m men

am 1. April.
Vou Sundcrland: Lhalharina Gcrtruida, Holland.

Oapt. Mos, in 62 T,, m, Kohlen an A. di
A. Fister.

« Snlonich.- Nina, östcrr. Eapt. Frauovich, i»
42 T.. m. Getreide an F. Giraldelli.

»' M e g l i n e : Giacomo, päpstl. Capt. Gemini,
in 4 T., m. verschied. Waren an den östrrr.
Lloyd.

« Antwerpen: Ceres, oän. Capt. H M , in
34 T . , m. verschied. Waren an C. Lcis.

Wareneinfuhr
aus ausländischen H ä f e n in Tr ie f t .

Am 30. März.
Mitielst dcs Lloyddampfcrs «Amerika« aus Alexan-

dria: 10 Z. Tamarinthcn, 1 Z. Gummi, liiO
V. Vaumwollc, 107 Z. Kaffeh. 19 Z Seiden-
waren, 126 Z. Flachs, ä Z. Safflor, 32 Z.
Tabak, 1 Z. Datteln. 4 Z. naturhistorischc Ge>
gcnständc, 16 Z. Seide. 26 Z. Gewürznelken,
10 Z. Weihrauch u. a. W.

Mittelst der östcrr. Brigantine „Vogdau" von Durazzo:
2« Z. Salpeter. 20 Z. Leinsaat. 28 B. Lamm-
fellc, ö l Z. Oel.

Am 31. März.
Mittelst der cngl. Vark «Lewes« von Liverpool: 30

V. Manufakte, «07 B. Baumwolle. 3Ü Z. Wachs,
9 Z. Hanfleiuwanb, 1400 St. uud 306 Buud
Eisen, 12 eiserne Ketten, 9 Anker, 15 K. Weiß»
blech u, a. W,

Mittelst der östcrr. Brigantine «Costaiitino" uou
Smyrna: 12,267 Kilo Weizcn.

Mittelst dcs «cap. Schooners «Bella Elisa« von Mo»»'
poli: 104 Gebinde Ocl. (Tr. Ztg.)

Getreid - Durchschnitts - Preise
in Laibach am 4, April 1857.

Gin Wiener Metzen Markise M^m«-

U"' ' ' ' ' - ^ ^ ^ ? ^
Haltsrucht - > - ^ ^ 3 32
Gerste . . . 2 ! — 3 2
Hirs t . . . ' ' ' ' ^ > — 2 i »
Hcidc» . . — i — L ! «2
Hofcr . . . ' . ' .' ' . ' . ' , ' 2 j — 2 ! «
K u f u r u h — ! 3 ,' 4

Druck und Acrläg^uön^gnnz p. F le inmäyv^^F- Vnmderg^in Laibach. — Veramwotilicher Nedaktcur: F. Vamberg.



Vörseubericht
aus dem Abendblattc der österr. kais. Wiener Zeitung.

Wien 3. Apri l , Mittags l Uhr.
Die Stimmung am Anfange dcr Börse, mit Rücksicht auf

die Elhöhunq des Vank-Diskonto in England, e!w«s gedrückt,
Staats-Papicre, welche gsstcrn am Schluffe in steigender

Tendenz und sehr gesucht waren, machten keine Fortschritte in
der Besserung,

Eben so waren Industric-Papicrc nicht auimirt,
Dcuiscn mehr begehrt.
Am Schluffe trat abermals eine günstige Tendenz ei».
Natirnal-Anlchen ging bis 85'/,.
Krcdit-Nkticn bis 272'/, ; auch Tcviseu wurde» wieder wil-

liger abgegebn,.
National-«nlchcn zu 5"/„ 85 ' / ,» "55 /»
Vlnlehcn V. I . l85 l 8. L. zu 5°/„ !»2-!>3
<°>»b. Venct, Anlchc» zu 5°/„ <!6—9«72
Staatsschuldverschreibungtn z» 5"/„ 83 7- ̂ 33 /,.

detto ' .. ^V.°/„ 7!^'/.^h,
detto .. 4°/» 65° / . -6«
tett° .. 3°/I ^ 7 ; " ^ ,,
detto „ 2'/,̂ « " ^ / '
detto „ l ° / . l"7,-i6V.

Glogguitzer Oblig. m. Viückz. „ 5 "/<, !»"
Oedenburger dctw detto „ 5"/» "^
Pefjhcr detto dc!to „ 4'/» «"
Mailänder dctto detto „ ^V» ^
Grundmtl.-Oblig. N. Oest. „ 5°/» 8 8 - h » ' / ,

dettu ». Galizien, Ungarn ,c. zu 5 "/« 7!» ' / , ^ 0 '/,
dctto der übrigen Kronl. z» 5 °/„ 85 V, ̂  <̂>

Banlo - Obligationen zu 2 V,"/« »^ ' / , ^«4
Lotterie- slnlehc» v, I . »834 3^2-325

detto „ 183« 139 7,^129 7.
ietto „ l 85 i zu i°/« I lU-110 7,

Eomo Nentschcine <4 7, ^ ^ ' / .

Galizische Psaudbri.fc zu i "/, 78—79^
Nordoahn-Prior.-Oblig. z» 5>'/, 5« -36 /2
Glogamtzer detto „ 5 ' / « » 2 - 8 2 7,
D°nc»i Dampfsch.-Oblig. „ 5 °/„ 84 7 , - 8 5
Lloyd dctt» (i» Silber) „ 5 V» ! ! ! — U l ' , ,
3'/» Priorität« Oblig, d<r Staats-Eifenbahn-

Gescllschast z» 275 Frauf« pr. Stnck 1 >3 « ! i
ANi.» dcr Natirualbans !017—l0«7
ü'/» Pfandbrief.- dcr Natioualbank

!2>nonatliche !)ü 7 —!!!>'/,
Aklicn der Ocsterr. Kredit-Anstalt 272 ' / / - 272 '/,

^ „ N. Oest. (5«t°»>ple-G«s, !22'/.^,28
Vudwcis - 3i»z - Omundner-
Eiscnbahn 267—2«',,

„ „ Nordbah» 23U—230 7.
„ Staatsciscnb.-Gescllschaft zu

5W Franks 3l^7.—61»>
„ Kaiseiin-Olisabeth-Bah» zu

2!>U fl. mit 3<» pCt. Einzahlung !02 7. ~ >"2 /.
Süd-Norddeatschc Verbindungsb, IN« V .—! " ^ / «

^ „Theiß-Bahn 1 N 3 ' / . - « « V .
„ Lomb.-Vcuet. Eisenbahn Ä!!-<i!>> ,,
„ Kaiser Franz Josef Orientbahn 205 V.-2'W
„ Triester Lose U » 3 - l 0 3 / ,
„ Donau- Da»!pfschisfsabrts-

Gesellschaft 59l—ä!12
dctto <3. Emission 5 8 8 - ö w

„ des «loyd 422-427
„ der Pefthec Kcttlub,-Gcscllschaft 77—76
„ „ Wiener Da!»psm,-Oese!Ischaft 85—U8

„ Pießb, Tyrn. Eiseub, >. Emiss, 28—29
„ „ detto 2, Einiss, m, Vriorit, 38—39

Estcrh»zy 40 ft. Lose ^« 7 , ^ "
Windischgräß ^ 25 V . - 2 6
Wa,dstcin ^ 28 7 , - 2 »
Keglcvich _ '3 ' / . "^-i /«
Salm „ 4U- '«7.
<Lt, Ge»°i« _ 38 V. -3!»
Valffy , l!»-38 7.
^lar, ' 39-39 7.

Telegraphischer Ku rs«Be r i ch t
der Staatspapiere uom 4. April 1837.

Staatsschilldvcrschrcibnngcn . zu 5 M . fl. in CM. 83 3,8
dctto aus der National-Anleihe zn 5 fl. in EM. 85 3/«

Darlehen mit Verlosung v. I . >839, für ^lU« ^si. 13« 3/4

Orundentl.-Obl.gat/«. Nicd. Oester ' '' ' 88 3/8
Grundentlastungs-Obligatiouen u°» Nal.zien

und Ungarn, !^"t«ppertmen,,m.zu5 / . 8 N ^
Vauk-Mticn vr. Stuck . - - - - - l«1>> <,2 , l . m E^i .
Bank-Pfandbriefe, 12m°natl. pr. 100 fl. ^ , ^ ^ ,^ ^ ^

E«'""npte-Äkt'ic»' von Niedcr-Oesterreich
für 50» « ' " " ^ ' " ' ^-"^

Nftien der österr. Kredit - Anstalt sur
Handel und Gewerbe zu 20» fl, Pr, S t 26!! 3/4 fl, ,n «ZM.

Aktien dcr k k,priv, östcrr.SWatse!,c!idahn-
«escllschaft zu 200 fl., «°ll eingezahlt - N. ^ , ^
mit Nateuzahlung ' ^ ^ ̂ ^ fl. -U-^-

Aktien dcr Kaiser Fcrdiuands-Nordbah»
getrennt ,u I,,,,,) ft. EM. . . . 2285 II. ^ c .

Altil i i dcr Olisabcthbahu zu 200 fl, mit , , ^
3N'/„ Einzahlung pr Stück . . 204 !/4 fl, >li EM.

Aktien Züd-Nord-Bahu-Verbinduug zu
200 fl. nut 3U7„ «inzahluna pr. St 218 1/5 st- >« L2'i.

Aktie» dcr österr. Donau-Dampfschifffahrt
zu 500 ft. CM. . . . . . " ^ ^ gg8 fl. CM.

Th,ißbahn 2063/4

Wcchscl.Kurs umu ^. April 1867.

Amftcrda»!, für l0<1 Holland. Nthl. Guld., 87 Nf 2 Monat
Augsburg, für lNN ff, Enrr., Guld. . ,«53/4 ilso,
Frankfurt a, M „ für 12N ff. südd, Ver-

einswähr. im 241/2 st. ,vuß, Guld. . 103 7/8 3 Monat,
Hamburg, für 100 Mark Banko, Guld. 77 1/8 2 Wouat,
Loudon, für 1 Pfund Sterling, Guld. . 10.10 l/2 Vf, 3 Monat,
Mailand, für 300 österr. Lire, Gnld, . 103 7/3 2 Monat.
Paris, fnr 300 Francs, Guld, . . - 121 5/8 Vf. 2 Monat,
Vukarcst. für I Äuld., Parci . . . . 2«8 ^ 31 T. Sicht.
K. k. vollw. Münz-Dukcitc», Agio . . 7^/8

Gold» imd Silber^Kursc vom 3. April 1837.
Geld. Ware,

Kais. Münz - Dukaten Agio 71/2 7 3/4
dto. Nand- dto, ,', 71/4 71/2

W^ld »1 ,nar«a „ —, —
Napolconsd'or „ 8,9 8,9
Slluucrainsd'or „ 14.18 14,! 8
Fricdrichsü'llr „ . . . . . 8.40 8,40
Engl, Soucrcigncs „ 10,14 10,14
Russische 5mpcriale 8,24 8,24
Silbcr-Agio " 4 >/2 43/4
Thaler Preußisch-Curraut 1,32 1,32 7,

Fremdenführer in Laibach.'"')
Eisenbahn- und Post - Fahrordmnlg.

^lNliüsl II! ! Ads^lirl UUII
Schllel lnla L»i»ack I LailiaH

Uhr M i n . Uhr VN».
«on Laiball, nact« Wien , , Früh — ^ H H5
von Wi 'n nacii laioach , Abends g 33 —

Personenzug
von Lail'ich ,!>,ch Wicn , Vorm, " — >o —

dto dto , AblNds — — 1° /<5
von Wien nüch l!lNl)a<l> , H>ackn!. 1 ?9 — —

dl» dt» , Flüb l 3o —
Die Kassa wird in Minulen r^r

der Abfahl! geschloffen.
Vrief - Eourier

von Laiba« nach Trilst . . Ab/N« — — 3 39
» Triest „ L>iil>ach . Frül, 7 Ho — —

Persouell-Nourier
«on Laidach nach Trieft , , Alcnd» — — !N —

» Trieft „ Laibach . Früh , 4° — ^-
I. Mallepost

««n Laibach n,!ch Tliest , Früh . - — lj
» Triest ^ üaibach , lll>end« 6 — — -

11. Mallepost
von Laibach nach Trieft . ' Abends — — ! l̂ >5

» Trieft » Laibach . Frich 8 3« j — —

Tparkasse ( J a h r m a r e t p latz Haus.Nr. 7/si Montag,
Mittwoch u,i0 Samstag uon 9 bis 12 Uhs Vormittags,

P f a n d a m t lebcnOase lbs t i Dinstag, Donnerstag und
Freitag «0» 8 bis 12 Uhr Normitwas.

Laibacher Aushi l fs-Kassa-Verein, Kanzlei am
alten Markt Nr. ,63, 2, Wtock. Amtsstundcn Icachmiltag ^ b i i 5
Uhr laglich.

F M a l - E s c o n l p t e - A n s t a l t der urio, ösierr. Nation«,-
ba,ik. im Uandl^ausg^bäildc, 2. sHtiege. 2. Vlock.

" " N l > c H - ? ) t „ s e , l „ l ( im Ochu!gel,äi,de), m i l n,iturl,!st»ri>
laieii u,>° Nnt><,u,lal,„..N.„!,m,!n,,,.n, f re ier Z u t r i i l i V ° n » l a q
u „ ° « o n , ! «rss a !, uo,, I „ l,is >̂ . Uhr. N r e m ° e köi,n»n Uch
ai,ll ' »n ll!,o«rn Togen beim Museal ° «u!l»ü H l ! , . D e l « , » » n
meldcn.

Der historische Verein fü r Htraiu !>>>t s,i» L°tale
im ^chu^gebaube z» ebener <Zrdc, i,n» cniüalt «ine Bib l io ihei ,
Urku„!>cn-, Archiv«, Münz > und llnli?cns,<,nmlnng. Die M i lg l i c ,
»er erhallen die monailich E in« l>is Eineinhalb Bogen starl er°
scheinenden „ M i t t h e i l u n g ? n " uno das >,D i p l 0 m a t a r l u m"
unentgeltlich zügcftellt. Der geringste Jahresbeitrag f i i r t i „ V ! i l :
aliei> ift ?, ss, L » i Lokale ist für d,e M l i a ü i d c r täglich »on 5 — 7
Uhr Abends, sonst aber, ün» für Nicht ° Vl i lü l ieecr über v»rau«>
geganacne Anmeüiiinq dein! Herrn Vereins - >E>ckrc!ar uno We-
schäslsleiter Niv E. H, L o s t a (am Naan H,>üs-Nr . igl i) offen,
Mitgl iedern ftehl es f r e i , Hiicher aus der Niblioihek au^iuleiücn.
Am erss.n Donnerstage icd»!, Ä>°n,>l« wi r» eine wissenschaslücke
Versammlung abgehalte,,, wozu a»ch Nichlmttal iedern 0<i Z i i t r i l t
acst,!ltei ift. Dabei zu haltende Vortrage sioü blos; be!», genannten
Vere ins t? ,ck ie lä r feül><r a„!u,ne!!,en,

K. k. ö f f c i l t l . N i b l i o t h e k (>m Ichulgebände, 2, Stock),
mi ! ?,,,3u, Bänden, >?7^ Heften, 238 V l ä ü e r n , 2n5> Landkarten
und 32 Plänen, Veacylcnewer!!) >>i,ch « igen slavischer ?.!>anu-
i'teiple. I n den Monaten Angust un» September nbcr spezielles
Anmelden beim Nlbliothekar Hcrrn K a! l e l i tz, sonst »on ,u—,2
Uhr Vo r - und von 3 — 5 Uhr Nachmiltaa» frcier Z u l r i l l ,

K. k. Uandwirthscl iaf t-Gesel lschaft und dci I n -
dus t r ie -Vcre i» , in del »alendergasse Han«>Nr, ,g5.

T c k m i d ' s ent«motogi!che nnd Eonchil icnsammlnng, ( ins-
besondere aller in den Wroüen Drains aiifgeflinden.i! Mollusken
und Insekten,) I n der Zchi!cheaHalls-Nr, 7Ü, A„,nel0ung beim
«esitzer der Ha,>,m>una lgeaenwärtlg in der Handlung 0es Herrn
I . N t a r « am alten M a r k l . )

Ht. k. botanischer G a r t e i l !» der KarIstä!,!lr»Lo!siadt,
ieulcil« der „geu!.n,crtci> Brücke," Freier Zu t r i t t , Votanischel
Gauner Herr Ändr , F I c i ! ch m a n n,

Po1aua- .^o f ( lan dwirthscha f l l i chcr Versuchs
<jof> nebst »,r ^uf l 'c lcl ' lag- ,<„!> Thicrarznei-Lehranftalt , in der
„ u n t e r n P o , a n l l « A " r s ! a d l " Haus°Nr, /^U, Freier Zu t r i t t ,

E a s i u o - V e r e i n ((Zasinogebäude nächst der Slernallee).
l!ese°K»bi,ill von « Uhr Frnl) l i s >u Uhr Abends aeöffuel, ,n!t
Wissenschaft!! lnn , bcllelristilchl'n und politischen Zeitschriften, Freier
Z u t r i l t für MllciUeder; ^remüc solle» durch Ni igüeder eingeführl
und einem Direkt ionsmitgl iede uorgefteUl werüin,

TchÜiZeN-vere in (bürgerliche TchiesiNälle), Lesc°Kabi>
net »on 8 Uhr Früh b i i 10 Uhr Abe,,»« giöffnet, mi t wlssenschafl-
lichen, bellelrist,!chc,i und Plllilischen Zeilschrutcn. Freier Z u t r i l t
für Aü ta l ie le r ; Fremde sollen durch Mi tg l ieder eingeführl und
einem Nircklionsmitgliede vorgestellt werden.

' ) Beiträge für d > c sc Rubrik werlc, , bereitwilligst angenemmen,

A ll z e i g e
der hier angclunl lncl lc l l Fremden.

Dci, 4, April !857.

Hi, Glaf Kbeveichlillc,', k. k. Feio - Zeugmeistllr,
— Hr. Weiß u. Stakenftls. k. t. Hofiath, — H^-
Zettl, k. k. Il'gemeul', — Hr. Candußi , Gutsbcsltzei,

— Hr. MorpM'gll, Ha,!dc>»ma,n,, — Hr. Fausauizh,
— Hi-. Vcldanizh, — H?, B>nacalovich, li,id —
Hr. Alagizh, tmt, Handelsleule, vc» Wie,,. — H>-
Noth, t. t. Maj°r, — Hr. Bergcr, Großhändler,
—> Hr. Lawrence, u„o - . Hr, Si„ed, ament. Ren-
tiers, von Trieft. — Hr. u. 3)?ach, preuß. Offizier,
von Breilau.

Z. 573. (I)
Die allgemeine Versammlung

der k. k.

Landwirthschaftgesellschaft
wird für das laufende Jah r , weil sie in die
Zeit fä l l t , wo sich vicle Herren Mitglieder
schon zur Reise nach W i e n , um an der groß-
artigen land- und forstwirtschaftlichem Ausstel-
lung Theil zu nehmen, anschicken, auf eine spä-
te re Zcit verschoben, welche rechtzeitig bekannt
gegeben werden wird.

Indem das gefertigte Centrale dieß zur
allgemeinen Kenntniß zu bringen sich beehrt,
fügt es oen Wunsch bei, daß die verehrten
Herren Mitglieder, welche sich nach W i e n zur
Theilnahme an der mit dcr Ausstellung verbun-
denen festlichen Versammlung begeben werden,
sich dem gefertigten Ccntrale b iö zum 25. d.
M . namhaft machen wollten, um sie als Ver-
treter und Bevollmächtigte für K r a i n dem be-
treffenden General-Comit« in Vorschlag dringen
zu können.

Vom Centrale der k. k. Landwitthschaft-
gesellschaft in Laibach am 4. Apr i l 1857.

Z. 55^l. ( l ) ^

Die ständische BabemtMt

Hall in Gberösterreich
wird alljährlich am i5. M a i zur Trink- »no
Bade-Cur eröffnet.

Außer einer, namentlich beim lymphatischen
Kröpfe, bei Scropheln und Drüsenanschwellun-
gen anderer Ar t , oann bei tertiärer Syphilis
höchst wirksamen Soole, welche alle Mineral-
wässer dieser Art an Brom- und Iodgchalt über-
ragt, stehen Dampf- und Douchc-Vä'der, Mol-
kcn und frischgl-prosite Kräutersäfte zu Gebote.

Bestellungen auf Flaschen besorgt das
Hauptdepot bei F. M . v. Haselmayr's Erden
in Linz. Auskünfte über den Curort ertheilt
auf frankirte Briefe die Direktion der ständi-
schen Badeanstalt zu .Ha l l i,l Q b c r v s t e r -
re ich (nicht zu verwechseln mit Hall in Tirol.)

Große
Wein-LizitatwZl.

Die Lienvaltung der zu Gonobitz vereinten
Reichsfürstlich Weriand zu Windisch-Oratz'schcn
Güter in Uittcrftcier dringt zur öffenilichcn
KcmUrnß, daß selkc sämmtllche uorrächige, zum
größten Theil vu» der Fechsuna. l 85« und ei,i
Theil uon jener ocö Jahres ! 8 ' , ' , herrührende
fürstliche Weine, caca 5 W S la i t i , , , aus den
Gcmobltzel', Vcizer, Seizoörfer, Oploiiitzn', R i t -
telübcrger und Hjinarier Nedilgen, rein abgezo-
gen, worunter l 5 Stat t in r^tht Gonoditzer"i,nd
Vinal icr , Letztere ihrer ftine,, Blume wegen
als die vorzüglichsten und besten Weine von
Gteiccmark längst anerkannt, mit Bewilligung
0er politischen Behörde: a m l I . A p r i l
1837, anssefanssen ln« «h Uhr Wvr-
mittags, im K'cücr z« Seizdorf, eine
Ktundc allf d« zu<n Bahnhofr Pöltschach
führenden Bczirkvstrasic ciilfcnit, nnd a m I t t .
A p r i l 1 8 3 7 , angefangen um I «
Uhr V o r m i t t a g s , im Kol ler zn G o -
nobitz, l ' / , Ltmide auf der zum Bahnhofe
Pöllschach lührcndcn Beznksstraße enlfcrnc, im
Wege der öffeiUlichcn Lizitation verkaufen wird,
und ladet hi,zu alle Herren Kauflustige geeignete!".

T»e Weine lagcin in Haü.'.-,edinden und >n
großen Fässern zu l 5 , 2 l i , 25, M l - l l<> öste"'.
Eimern und werde» crstere mit den HalbgelxndeN,
Letztere ul)ne Gebinde verkauft.

Der KaufschlUing von den erstandenen We>°
ncn ist gleich zür Häl f te , und der Rest bc>
dcr Abfuhr der Wcine, welche auf Gefahr und
Kosten deü Herrn Erstcherä einige Wochen >"
den Kellern liegen bleiben können, zu benchtig/"'

Gonobitz den 3U. März 1857.


